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OWV startet durch mit Schwung 
Mitgliederzahl seit der Gründung im Mai 2003 auf 93 angestiegen - Wege betreut 

Schwandorf. (td) Auf große Resonanz ist die Neugründung eines Schwandorfer Zweigvereins im Oberpfälzer Waldverein gestoßen. Wie Vorsitzender Erwin Mayer bei der ersten Hauptversammlung der Vereinigung am Freitag berichtete, ist die Zahl der Mitglieder seit der Gründung im Mai 2003 von 34 auf 93 angestiegen. Jüngster OWV'ler in Schwandorf ist Oberbürgermeister Helmut Hey, der sich am vergangenen Donnerstag anschloss. Ihn wie alle anderen erwartet ein abwechslungsreiches Halbjahresprogramm 2004. 

Mayer erinnerte bei der Zusammenkunft am Freitag in der Gaststätte Baier an die Fahrten und Wanderungen der zurück liegenden Monate, aber auch an die "Rammadamma"-Aktion des Vereins auf dem Weinberg und an die mit 50 Personen gut besuchte Sitzweil Mitte November. "Wir wachsen kräftig," freute sich der Vorsitzende mit Blick auf die Mitgliederentwicklung. Ähnlich positiv war die Botschaft, die Schatzmeisterin Irmgard Irrgang anschließend mit Bezug auf die Vereinsfinanzen überbrachte. 

Auf den Schwandorfer OWV wartet in der nächsten Zeit einige Arbeit. So hat er die Aufgabe, sich ab Juli dieses Jahres um die Pflege eines Stückes vom "Jakobsweg" zu kümmern, und zwar zwischen Hohenirlach und Ensdorf. Ebenfalls in Hohenirlach beginnt ein Wanderweg, der über zwölf Kilometer nach Taxöldern führt und der der erste Wanderweg ist, der vom OWV Schwandorf ausgewiesen wurde und zu pflegen ist. "Er wird einmal Teil eines künftigen Rundwanderweges um Schwandorf sein," erläuterte Erwin Mayer. Auch in offiziellen Wanderkarten wird er verzeichnet sein. Am 15. Mai ist offizielle Einweihung. 

Dem Aktionsprogramm "Quellen in Bayern" des Freistaates schließt sich der OWV insofern an, als die Quelltöpfe des Göggelbaches wiederhergestellt werden sollen. Sie finden ich in einer Schlucht bei Hartenricht. Um die Geselligkeit nicht zu kurz kommen zu lassen wurden monatliche Stammtische vereinbart - jeweils am ersten Freitag im Monat, in unterschiedlichen Lokalen. Der erste Stammtisch ist am 13. Februar in der Gaststätte Baier. 

Zu den Vorhaben in den nächsten Monaten gehört auch eine dreistündige Winterwanderung am 8. Februar, die in Gaisthal beginnt und zu der Wanderführer Karlheinz Bink, Tel. 09431/16 03, nähere Auskunft gibt. Treffpunkt ist um 10 Uhr am Café Großer in Schwandorf. Kostenlos für Mitglieder ist eine Führung durch das Schwandorfer Felsenkeller-Labyrinth am 27. März um 15.30 Uhr, für die Erwin Mayer (Tel. 0179-5 34 76 68) und Irmgard Irrgang (Tel. 09431/5 18 87) verantwortlich zeichnen. 

Am 29. April, dem Geburtstag von Konrad Max Kunz (*1812), plant der OWV, die vom Zweigverein wieder gefundene und von Karlheinz Bink gereinigte "Blasturm-Glocke" (wir berichteten) wieder in den Blasturm einzuhängen und zu läuten. Aus diesem Anlass wird es einen kleinen Festakt mit OB Helmut Hey geben. Geplant ist überdies ein Diavortrag über Böhmer- und Bayerwald am 14. Mai in der Gaststätte "Riecherspund". 

